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„Haare“ oder Wassermann 1mM Geschiäift

Das amerikanis:  e „Schock- und Rock-Musi- Cliquen-Boß Claude schönes deutsches ohd,
cal“ 1n der Bundesrepublik. Das „aktuelle wI1e Söhd hne Umlaut), Bergers besten Freund,
Bühnen-Ereignis“. „Das Musical, das die der gerade einrücken oll un nıcht will; über
authentische Stimme des Heute spricht“. „Heid- Sheila, die mIit beiden zusammenlebt und für
nis  es Ritual“, „theatralisches Be-in“, „De- die Gewerkschaft demonstriert; ber Woof,
monstration“, „Happenıiıng der schlichtweg der VO GV JM (wenn die Phantasie der Be-
Skandal“ „50 anmafßend auch lingen mMas arbeiter wen1gstens für die Umsetzung 1n den
‚Haare‘ 1St eın exemplarisches Theater-Ereig- Kolpingsverein ausreichte) ausgeschlossen WUu[L-

n1s,. Es unkelt VON Ehrlichkeit, Ungeniertheıit, de un 1n Mick Jagger ist; ber Hud,
der eın zweıter Black-Power-CarmichaelSpaß un musikalischem Reichtum Ausdruck

eines Lebensgefühls der Jugend VO  } heute.“ werden verspricht Wır er? möchte er? könnte
Mıt dieser Mythisierung beginnt die Selbst- kämpfen?) un trotzdem 1nnn für Humor
Vorstellung. So SPaNnNeCnN Werbetexter die hat schönes deutsches „trotzdem“). Dann z1ibt
Zugpfierde VOor Jemandes Karren. SO plündern noch die 1n Claude verliebte Jeanıie, die
S1e das Wert-, Wort- und Gefühlsarsenal, VOI- eın Baby erWartet, un eıne 38 Horde
sırupen den Teller, VErSUDEIN den Salat, Ver- miıt-tanzender, singender, schreiender, mit-bal-
steigern den Kitzel; ködern den Konsumen- gender, wissender, fühlender, sich ausziehen-
ten. Das Stück, das Werbeslogans uts Korn der, vorzeigender, high rauchender, mM1ıt-wWu-
nımmt Stuyvesants Duft der weıten Welt scheliger, strähniger, hüftiger Hıppies, die ihre
un Saubermanns weißen Rıesen lügt ML Pro-Liebe, Pro-Drogen, Pro-Sex, Pro-Herde,
den Lügnern, Ware doch eın Ereignis, eın iıhr Pro-Ant:-Viıetnam und Pro-Anti-Establish-
Ritual, eine Demonstration der meinetwegen mMent zu besten geben. Zum besten: SZUL
eın Skandal. Es ware Ja allenfalls eın Skan- Sie können, GEr und gehüpft, unkompliziert
dälchen Die wirklichen Skandale geschehen un mMi1t Spafß und einıge wohl auch Aaus Ama-
anderswo, iıcht auf der Bühne, eher eım Amt teur-Überzeugung.
für öffentliche Ordnung, das heuchlerisch die Gut Wwel Drittel des Textes verstand der
Skandälchen verbietet. Erreichte das Stück Zuschauer 1n der Münchner Aufführung rein
doch die Bewußtseinsschwelle des Schocks akustisch nıcht. Was VO  3 der schlechten Aus-
Wäare wen1ıgstens hrlıch, ann räuchte es sprache der Sanger und dem chorischen Ge-
nıcht „funkelnde Ehrlichkeit“ buhlen. schrei übrig geblieben waäre, übertönte der
Das Funkeln, die Fünkchen, die psychedeli-- Beat. Da{ß die lockere Szenenfolge soviel C1I-

zählt, mufßten Herr und Frau „Be-1in“ 1M Be1i-schen Son-et-Lumiere-Eftekte: eıne olitzernde,
wogende Show. Eın exemplarisches Geschäft, heft lesen. Hippiekinder, aufrichtige Gamm-
eın ehrliches Geschäft des ehrlichen Schweizer ler, potentielle Antıi-Establishment-Leute sah
Goldenen-Schufß-Produzenten mi1t den ehrli- iıch be1 der Münchner Aufführung nıcht. Die
chen deutschen Goldenen-Schuß-Zuschauern Eıintrittspreise zwischen zwölf und üntund-

ehrliches deutsches Geld Eıne ehrliche ZWanZzıg Mark lagen hoch So WAar das Pu-
Sache in der ehrlıchen Hauptstadt un dem- blikum, verstärkt durch Bundeswebrsolaaten
nächst in den ehrlichen deutschen Landen. mit verbilligten Karten, wieder einmal

Laut Programm rzäahlt AHaare” es ber siıch. Die möglichen Brüder und Schwestern
den ilz- und Hitzkopt George Berger, der der Bühnenhelden mufßten raußen un
gerade A4us der Schule geflogen st ber den sich bleiben, WOTaus ihnen voraussıchtlich
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der sprachlich, noch musikalisch, noch iıntor- Das innere Leitmotiv heißt pOSIitivV:
mMatıv Schaden erwächst. Eın wirkliches Ka- WASSERMANN
barett würde Mi1t eiınem solchen Bewufßtseins- Wenn der Mond 1m siebten Hause steht
un Textbestand Pleite machen. ber der Und Jupiter auf Mars zugeht,
authentische Wille der authentischen Produ- herrscht Friede den Planeten,
zentien wird das Stück, das 1n New ork lenkt Liebe ıhre Bahn!
ftenbar einen 1tz 1m Leben hatte (die amer1- Genau ab annn
anısche Flagge, das amerikanische Vıetnam, regiert die Erde der Wassermann,
die amerikanischen Rassen, der amerikaniısche regiert s1e der Wassermann!
oldat), S1'  er noch einıge eıit ber die Büh- DER WASSERMANN,
NCN gleiten lassen. Und das wenig anspruchs- DER WASSER  N!
vo Publikum WIr: den weni1g anspruchs- Harmonie und echt und Klarheit!
vollen Text VOrTr dem Pleitegeier bewahren. Sympathie und ıcht un Wahrheit!

Das Musical beginnt, 1n kultischer Imita- Niemand wird die Freiheit nebeln,
ti10n, MIit eiınem Weihrauchopfer des 1n OSt- nıemand mehr den Geıist umnebeln,
licher Meditationspose auf der Mıtte der Mystık WIr':! uNls Einsicht schenken,
Bühne sıtzenden, andächtig ZU) Himmel aut- und der Mensch lernt wieder denken,
schauenden Claude. Ahnungsvoll, sehnsuchts- dank dem Wassermann,
voll, langgezogenes Geflüster, anschwellend, DEM WASSE  N!
1n den Raum geschleuderte Anrufungen: Hıer 1sSt 1n der 'Tat v1ıe geistiger Nebel,
„Wassermann“. Wır sind eım Leitmotiv. Pseudo-Mystik, N!ı  cht geschenkte Einsicht

Das zußere Leitmotiv heißt „Harmonie und echt und Klarheit“, das
Haar, Haar, Haar, Haar, Haar, Haar! klingt wıe „Einigkeit und echt und Freiheit
aßt leben! für das eutsche Vaterland“. ber das nalıve
Ott atfıs  > mir vegeben, Pathos, das INa  } Hoffmann VO  3 Fallersleben
Meın Haar! gerade noch zugesteht und das heute ata

Das innere Leitmotiv stellt sıch 1n doppelter klingt, kann INan als Protestsong einer Bewe-
Form dar, negatıv als Kritik Tun un Suns „Zurück ZUr Natur”; als ernstgemeınte
den Vorstellungen der Gesellschaft, DOSItLV als Botschaft, WenNnnNn INnan Zut gelaunt 1St, mit Pa
Ausstrahlung der Botschaft Das innere Leit- cheln, wenn 5808  — schlecht gelaunt 1St, 1Ur MI1t
mMOt1V negatıv: Ärger quıittieren. Dabei hätte INa  - AUS dem
Hat’s der Mensch nıicht weıit gebracht, Wassermann-Mythos un! Thema, diesem Leit-
Und VO seinem Wiıssen bıld eines Lebens udlıcher Sonne ber
nıcht wunderbar Gebrauch gemacht? üudlıchem Wasser und Einverständnis
Und immer forscht weiıter machen können. Dummheit und Primitivität
und wırd noch gescheiter! mi1t dem Anspruch einer Botschaft S1IN! Nnu  $

Ist nıcht gütıg WwW1e eın Engel? einmal argerlich, besonders argerlich, wenn sie
Ist nıcht welse, fast w1ıe eın Gott? Aaus dem Show-Mixer quirlen. Wiıe Sagt Brecht

Z.U) Thema Mensch 1n der „Dreigroschen-
oper”?d  Ha  t's  5 der Mensch N!ı  cht weıt gebracht?

Ja das ann Man sagen! Eın Mensch sein! Ja wer war’s nıcht
Das 1St eine schwache Parodie auf Shake- gern?

SPCAaTCS großen Hamlet-Monolog „What Pıece eın Gut den Armen geben, nı  cht?
of Work 15 Man Das Thema wurde schon Wenn alle gur sind, 1St Seıin eich ıcht tern
oft 1m Kabarett und be1 Brecht viel besser Wer <äße nıcht csehr SCrn iın Seinem Licht?
parodiert. Das einigermaßen strapazıerte, SC- Eın Mensch sein? Ja, wer wäar’s nıcht
meinplätzige Thema müßte schon sehr griff ig gern?
und Spritz1ıg formuliert se1ın, WECI1IN der Text Doch leider sınd auf diesem Sterne eben
überhaupt noch greifen, einhaken oll Die Mittel ärglich und die Menschen roh.
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Wer möchte ıcht 1N Fried und Eintracht leben? türlich 1St da eine gute Portion Living Theatre
Doch die Verhältnisse, sie siınd nıcht so! un Open Theatre un „Pop WIr gehören

Das 1St 5Song, gekonnte Ironie, Parodie alle zusammen“ dabe; Vorausgesetzt wiırd, D
un Botschaft 1M understatement. Da{iß der scheint mir, entweder das Eiınverständnis der
cQhristliche Fuchs Peachum dieses menschliche die Gegnerschaft. ber das Einverständnis
Bekenntnis abgibt, acht Brechts Gestalt und werden wohl 1Ur Gleichaltrige finden
ext doppelbödig. Die Song- Texte des Musıi- besten gleich 1m „Blow Up“ der auf der
cals „Haare“ sind erbärmlich schwach, banal, Hıppiewilese. Und die Münchner Aufführung
hne Spannung, hneWıtz. Der Antı-Vietnam- hat keinen Gegner. Ihr das Salz, die Pro-
S5Song 1St primitiv larmoyant: vokation, das konkrete Gegenüber.
Leiber, zerfetzt VO eisernen Splittern! Vielleicht estand der Verrat der
Jämmerliches Ende 1mM Stacheldraht! Hıppie-Botschaft darin, daflß sıe überhaupt auf

Das kommt davon, Wenn INan sich die Bot- die Bühne, 1Ns Showgeschäft Z1Ng, Der zweıte
chaft VO:  } NUur bezahlten extern schneidern estehrt 1in dieser deutschen Fassung. Hıer ist
aßt Wenn schon 5ongs Aaus der Retorte, dann alles fürs Geschäft, zurechtgemacht für den
bıtte ıch ordentliches Handwerk. Konsum. die fünfzehn- bıs dreißigjähri-

Was den Twen-Verfassern Gerome Ragnı SCn Darsteller wissen, daß hrliche Geschäfts-
Uun: James ado mıt dem Text passıerte, leute ıhre ehrlichen Gefühle verwursten? So
konnte der Rock- un! Beatmusik des Kom- 1St konsequent, daß das Münchner Pro-
ponısten Mac Dermot nıcht passieren. Wahr- ganzseltige Werbetexte für das Ma-
cheinlich 1St die Musık un das choreographi- gyazın „Jasmın“, für „Dıie Einrichtung“ und
sche Gewoge 1n diesem Musical wichtiger als für eın großes Münchner Modehaus vorzeıigen
das Wort. Sie übertragen sıch vorausgesetZzt, („Everything for Hıppies“ da üßrt ihr
daß eın übertragbares Publikum anwesend 1St. viel Geld haben, 1e Leute). „Haare“ 1st eın
Das Wort überträgt sich nıcht. Es 1sSt stumpf, Musical Jüngerer Leute Zur Unterhaltung al-
stumpf 1n den Direktzitaten, in der Gesell- Leute. Als Gesellschaftskritik hne Wıtz,
schaftskritik, 1in der Botschaft Dıiıe Musık ist als Botschaft hne Salz „Maare“* 1St marketing,
nıcht sehr oriıgıinell. ber s1e für den Vereinnahmung, Geschäft. Wer wirklichen
Gebrauch. Wenn und insofern der Zuschauer - Theater-Protest eines Jungen Mannes sehen
wahrscheinlich 1St der kritische Zuschauer VO  } will die „Einsager“, dıe etablierte
vornherein der ungeeıgnete Zuschauer „Ordnung“, die Vereinnahmung,
sıch miıtnehmen aßt auf die Ton- und Licht- die Gleichschaltung des angehenden Mens  en,
und Beat- un: Hıppıe-Wogen, geschieht der gehe Peter Handkes „Kaspar“,
durch die Musik und durch die choreographi-
schen und bühnenbildnerischen Einfälle. Na-

aul Iéonrad Kurz S

Der psychisch Kranke

Gedanken nach einem Kongrefß ber „geistige Gesundheit“

Das Verhalten der deutschen Oftentlichkeit als harmlose und durchaus achtbare Schrullen.
ihren Geisteskranken gegenüber 15t rschrek- Das Auftreten einer Geisteskrankheit dagegen
kend inhuman un unbarmherzıg. Zwar le1- wird als Schande un Schmach empfunden.
det miıindestens jeder Zehnte AUuUs der Bevölke.. Verwandte und Bekannte suchen sıch
Iung Neurosen der ahnlichen Fehlhaltun- Vorwänden, wWenNnn auch nicht hne uld-
geCn ber solche psychischen Störungen gelten gefühle, VON dem „Irresein Leidenden“
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